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ſpri dabei nicht ſelbſt, ſondern läſst die uellen reden, und handelt genalt
nach dem chon von Cicero aufgeſtellten Grundſatze: „daſs das Eer Geſetz
Geſchi ſei, nichts Falſches 3u erzählen un nichts Wahres aus Ur 3 ver

ſchweigen“. Dabei werden wir in die damaligen Verhältniſſe der Klöſter un und
außer denſelben, die Sitten Ind Gebräuche de Volke eingeführt, und ern reiches
ild handelnder Perfonen U Kloſterbruder und Schwyzer Bürger angefangen
bi  8 hinauf den —˖1

Trägern der iara und der Kaiſerkrone wird vor uns auf

Der Anhang zeigt ein Faeſimile aus der MRaneſſiſchen Handſchrift. Begerollt.
kanntlich vurde dieſe Handſchrift von dem Ritter und Rathsherrn In Zürich,
Rüdiger Maneſſe, hergeE den Iu Anfang de vierzehnten Jahrhunderts 5
Neige gehenden Minnegeſang durch eine Sammlung von Liederbüchern der
Vergeſſenheit z3u entreißen Im ſiebzehnten Jahrhundert kam dieſe merkwürdige
Sammlung durch Kauf aus der Schweiz Iu die kurfürſtliche Bibliothek 3u Heidelberg
und im dreißigjährigen Krieg durch Raub nach Paris, von 0 ſie erſt vor kurzem
vieder nach Heidelberg zurückkam. Er wird leſe literariſche Erſcheinung nich
uur bei allen Geſchichts— und Kunſtfreunden großes Intereſſe Erregen, ſondern
auch manche Geſchichtslüge Iu ihrer Grundloſigkeit aufdecken

Canonicus — ch v.Poderſam (Böhmen).
44 De jejunio eCclesiastico In genere eque jejuniis cclesiae

Oorientalis In Specie. Dissertatio inauguralis, Juall (6oneinnavit
Fellcianus Bran. Magno Varadani 1889 80

Dieſe Seiten umfaſſ

ende Diſſertation gibt eine gedrängte Ueberſicht der
eus Iu der abendländiſchen und morgenländiſchenGeſchichte und Praxis de Faſt

Kirche. Die Lectüre kann UA W.olchen Theologen, welche um Studium der Quellen
und der größern Werke Über dieſe Materie nicht Zeit aben, empfohlen werden
Die Latinität des Schriftchens läſst an manchen Stellen 3u wünſchen übrig; ſo
iſt 86, 2 von oben VEI III gebraucht; auch kommen Iim Ver
hältnis u der geringen Seitenzahl ziemlich viele ruckfehler or, o H 4,
3 cContinet Sibi 8 2² von Inten anathemisat; 43, 10
von oben idaeis ideis,‚ 74, 3 vo oben unqueim Uunguenmn.

Profeſſor IDr Xaver PfeiferDillingen.
45 orate. Anleitung, die heilige ents  2 un Weihnachtszeit auf

gottgefällige und verdienſtliche Weiſe zuzubringen Dominicus Joſe
Fauſtmann, freireſ Pfarrer un Würzburg. Würzburg bei I  er
232 m 160 Preis 5 Pf kr

Das benannte Werklein entſpricht ſeinem Ite! u8 iſt ſehr geeignet
und Weihnachtszeit einzuführen.den katholiſchen Chriſten mn den Geiſt der ent⸗

⁰ auch einige Partien,lehnt ſich an e Liturgie der Kirche an,
wie die Rorate und Weihnachts⸗Meffen, die Antiphonen und die Weihnachts-Mette
m deutſcher Ueberfetzung darbietet. Einfachheit der rache und Nüchternheit der
Aſceſe verdienen Iihmlich hervorgehoben werden Laien und Predigern iſt EeS

empfe len
Innichen. Propſt IDr Joſe Alter

46 Der Roſenkranzmonat. Ein Büchlein zur Belehrung über
den eiligen Roſenkranz von Fauſtmann. Würzburg. U  Er
236 S Iu 16 Preis Pf.

Dieſes ern räg das gleiche Gepräge an ſich, und zerfällt ſozuſagen
in drei Theile, der Er mit dem Unterrichte Uber das Roſenkranzgebet,
der zweite mit der luseinanderſetzung der Rofnkranz Geheimniſſe ſich befaſst,

die gewöhnlichen Andachtsübungen folgen, jedoch nichtwährend im dritten Theile
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ohne Rückſicht auf de; Roſenkranz. Der Wuhtiate denn Thent iſt der
zweite, mn welchem 0

ſt mehrerer In unſerer Zeit erfchienener Roſenkranz⸗
büchlein, die einzelnen Geheimniſſe zehn Punkte zerlegt ſind Wir glauben,
daſs dies Büchlein den beſten Leiſtungen m dieſem Gegenſtande würdig zur Seite
geſtellt werden könne

nnichen Propſt Dr Joſef 0er
47 ieben Betrachtungen, für jeden Tag der oche Von

Pr Bosco 320 46 Donauwörth. Uer Preis
— 1

Ueber eine Abſicht bei der Verfaſſung dieſes Schri  en ſagt der nunmehr
verewigte Apoſtel von auſenden verwahrloster italieniſcher Knaben, Don Bosco,
VNi Vorworte 77* die Ugend“ ſehr bemerkenswert Weil die zwei gewöhnlichſten
Fallſtricke, die die Hölle den jungen Leuten lege, die ſeien, daſs ſie ihnen vor.
ſpiegelt, Tſtens ein gutes Lehen ſei nothwendig ein freudenloſes, 10 trauriges, Ind
zweitens: ſie hätten noch ange Zeit VI eben, und ſich dann zuletzt zu bekehren:
darum olle der Jugend n dieſem Büchlein ein wirkſames Mittel die
H geben, mn der Freundſchaft Gottes Eebs reudig u eben, jung
oder alt, glückſelig 3u ſterben Dieſes nenn 5 geradezu 7 ehens
egel“ ſei die tägliche Beherzigung einer ſogenannten ewigen Wahrheit. Er
legt dieſe nun eS ſind die bekannten: Ziel und Ende des Menſchen, chwere
ünde, Tod, Gericht, Hölle, Ewigkeit der Strafe, aradie für jeden Wochentag
vor, kernig und kurz, wie eS für junge Leute eben ſein muſs; vielleicht Urde
der Ton des deutſchen Büchleins noch Grmer ſein, wäre EeS eine irecte Ueber  5
ſetzung aus dem Italieniſchen, welches faſt gewiſs die Sprache des Originals iſt,
und nicht aus dem Franzöſiſchen, wie e8 ſich auf dem Titel ankündet. Leider ſagt
die Erfahrung, vie ſchwer die Leute, namentlich junge, da  U 5 bringen ſind, eine,

auch noch ſo Urze und ihnen leicht gemachte Betrachtung vorzunehmen.
daher das Büchlein de Don 086 mehr Glück nd Erfolg hat, ſo müſste

hierin ein deutliches Zeichen erkennen, daſs der nunmehr verklärte Gottesmann
auf asſelbe einen beſonderen Segen Himmel herabgefleht habe, und durch
ſeine eigenen reichen Verdienſte bei Ott ſelber mehr und mehr wirkſam und
fruchtbringend mache

* Ein48) Die Geheimniſſe des eiligen Roſenkranze
Cyklus geiſtlicher Gedichte von alentin Lehman N, rieſter der Diöceſe
Ermeland. Mit oberhirtlicher Genehmigung. Ertrag für zwei katholiſche
Vereine in Elbing eſtimmt. Braunsberg 1887 Verlag. Preis
gebd 1.20 —7

ieſe kurzen Gedichtchen haben ſich al „formgewandt und innig“ ereits
Freunde gemacht, und iſt 3 offen, daſs ſie In Kreiſen, die Elbing näher ſtehen,
threm gu E  6 erfreuliche Beiträge zuführen mögen. Für den unmittelbaren
Gebrauch, nämlich beim Gebet des heiligen Roſenkranzes ſelbſt, ürften übrigens
im Allgemeinen wohl noch kürzere und P auch möglichſt markige Reimverſe(ähnlich wie bei der Stationen⸗Andacht des eiligen Kreuzweges) II erwünſchteſtenſein, die In einfacher, herzlicher Sprache die weſentlichſten omente jedes einzelnenGeheimniſſes, ſowie deſſen Aufopferung und die Bitte M die, jedem dieſer Ge
heimniſſe beſonders entf
rã  en.

rechendeI und die ihm eigene Gnade, zum 11 R
49) Weihnachts⸗Feſikreis. Entwürfe zu Betrachtungen, zu⸗

für Cleriker, von Julius Müllendorff, unsbru
Druck und Verlag von Fel Rauch. 1888
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